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Vorwort 

Der Umstand, dass die Hexenverfolgungen in eben jene Epoche fielen, die in Europa 
durch den fundamentalen Prozess der Verdichtung von Staatlichkeit geprägt war, 
lässt nach den Zusammenhängen zwischen diesen beiden Phänomenen fragen. Bei 
aller Bedeutung der sozialgeschichtlichen beziehungsweise anthropologischen An-
sätze, die die Studien der letzten drei Jahrzehnte bestimmt haben, muss sich die 
Hexenforschung auch dieser zentralen Frage immer wieder stellen.  

Auf einer Tagung, die vom 3. bis 6. Oktober 2002 an der Akademie der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart stattfand, haben wir das Thema im Arbeitskreis Interdiszipli-
näre Hexenforschung (AKIH) zur Diskussion gestellt. Eine Reihe von Fachleuten 
aus verschiedenen Ländern konnte dabei die aktuelle These weiter verifizieren, 
modifizieren und präzisieren, dass eine fortgeschrittene Staatlichkeit als Hindernis 
für ausufernde Verfolgungen wirkte und letztlich einen entscheidenden Beitrag zu 
ihrer Beendigung leistete. Die Beiträge lenkten dabei den Blick zum einen auf 
Theoretiker, die sich im damaligen gelehrten Diskurs zum Thema Hexen und Staat 
äußerten. Zum anderen wurden die Zusammenhänge zwischen Hexenprozess und 
Staatsbildung in einem weiten geographischen Rahmen in der konkreten Verfolgungs-
praxis beleuchtet. Wolfgang Behringer schließlich stellte das Staatsbildungs-Para-
digma in den Zusammenhang der Modernisierungstheorie. 

Die meisten Referenten haben im Anschluss an die Tagung ihre Referate ausgear-
beitet und uns zur Verfügung gestellt. Einige großartige weitere Beiträge sind bis 
zur Drucklegung noch hinzugekommen. Wir bedanken uns bei den Autoren, die uns 
mit viel Geduld und Engagement bei der Fertigstellung des Bandes geholfen haben, 
und hoffen, dass das Ergebnis eine gute Aufnahme finden wird. 

Der vorliegende Band wurde in Trier, Oxford und Tübingen zusammengestellt. 
Am Tübinger Institut für Geschichtliche Landeskunde und Historische Hilfswissen-
schaften wurde er – mit großer Unterstützung von Professor Sönke Lorenz – zum 
Druck aufbereitet. Wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am Institut, die 
mit ihrem Einsatz entscheidend zum Gelingen beigetragen haben. Zu nennen sind hier 
insbesondere Stefan Kötz, der in der ersten Phase der Drucklegung die Beiträge redi-
gierte, und Oliver Haller, der für die zweite Phase die Redaktion übernahm. Herr 
Haller besorgte auch den Index. Auf die redaktionelle Bearbeitung der englischen 
Texte hat dankenswerterweise Professor H.C. Erik Midelfort ein wachsames Auge 
geworfen.  

Die Zusammenarbeit mit dem Verlag für Regionalgeschichte gestaltete sich ein-
mal mehr ausgezeichnet.  
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Für großzügigste Unterstützung bei der Drucklegung danken wir schließlich unseren 
Förderern: der Oxford Brookes University, namentlich Professor Steve King, School 
of Arts & Humanities, Department of History, sowie der Vereinigung der Freunde 
der Universität Tübingen (Universitätsbund). 
 
Oxford, Stuttgart und Tübingen im Juli 2008 

 
Die Herausgeber 
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